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nahmen an der ersten Abschlussprüfung wurden mit 
einer Verkürzung gemäß § 45 (1) BBiG gemeldet. Dieser 
Anteil variiert deutlich nach Bundesländern (z. B. Berlin: 
17,3%, Hessen: 15,5%, Bayern: 5,1%, Mecklenburg-Vor-
pommern: 3,5%) sowie in geringerem Maße auch nach 
Zuständigkeitsbereichen (Industrie und Handel: 10,3%, 
Handwerk: 2,3%, Hauswirtschaft: 0,7%).

→ Tabelle A5.7-3 differenziert die Prüfungsteilnahmen 
und den Prüfungserfolg nach den verschiedenen Prü-
fungsversuchen. Es handelt sich nicht um alle Prüfungen 
eines Jahrgangs mit der ersten Abschlussprüfung im Jahr 
2017, sondern um alle Prüfungsteilnahmen im Berichts-

jahr 2017. D. h., einige Personen mit Wiederholungsprü-
fung hatten den ersten Prüfungsversuch vor 2017. Einige 
Personen mit nicht bestandener Prüfung werden einen 
weiteren Prüfungsversuch erst nach 2017 haben. Es zeigt 
sich deutlich, dass die Erfolgsquote mit zunehmendem 
Prüfungsversuch (erste und zweite Wiederholungs-
prüfung) immer geringer ausfällt. Im Durchschnitt lag 
die Erfolgsquote (EQ IIneu) beim ersten Prüfungsversuch 
2017 bei 92,1%. Für alle, die in einem ersten Versuch 
durchfielen und 2017 an einer ersten Wiederholungs-
prüfung teilnahmen, betrug die Erfolgsquote nur noch 

Tabelle A5.7-2: �Erste Teilnahme an Abschlussprüfungen1 der Auszubildenden des dualen Systems 2017 und Art 
der Zulassung zur Prüfung nach Bundesländern und nach Zuständigkeitsbereichen2, Deutschland

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich2

Erstprüfungen 2017 darunter nach Art der Zulassung:

Teilnehmner/-innen
fristgemäß vorzeitig nach Verlängerung

absolut
in % (aller Erst-

prüfungen)
absolut

in % (aller Erst-
prüfungen)

absolut
in % (aller Erst-

prüfungen)

Baden-Württemberg 60.348 54.960 91,1 4.659 7,7 729 1,2

Bayern 73.959 69.306 93,7 3.759 5,1 894 1,2

Berlin 11.178 8.625 77,2 1.938 17,3 615 5,5

Brandenburg 7.236 6.480 89,6 501 6,9 255 3,5

Bremen 4.266 3.675 86,1 567 13,3 24 0,6

Hamburg 10.098 8.874 87,9 1.200 11,9 27 0,3

Hessen 28.626 24.039 84,0 4.434 15,5 153 0,5

Mecklenburg-Vorpommern 5.457 5.070 92,9 189 3,5 198 3,6

Niedersachsen 43.359 39.621 91,4 2.925 6,7 810 1,9

Nordrhein-Westfalen 91.971 82.437 89,6 7.701 8,4 1.833 2,0

Rheinland-Pfalz 20.373 18.693 91,8 1.308 6,4 372 1,8

Saarland 5.130 4.077 79,5 693 13,5 363 7,1

Sachsen 13.641 13.011 95,4 579 4,2 48 0,4

Sachsen-Anhalt 7.776 7.101 91,3 315 4,1 360 4,6

Schleswig-Holstein 14.859 13.167 88,6 1.548 10,4 144 1,0

Thüringen 7.359 7.020 95,4 318 4,3 18 0,2

Industrie und Handel 257.343 227.460 88,4 26.502 10,3 3.384 1,3

Handwerk 91.740 87.915 95,8 2.112 2,3 1.716 1,9

Öffentlicher Dienst 11.415 10.362 90,8 927 8,1 129 1,1

Landwirtschaft 10.671 10.323 96,7 171 1,6 180 1,7

Freie Berufe 32.712 28.410 86,8 2.913 8,9 1.389 4,2

Hauswirtschaft 1.749 1.692 96,7 12 0,7 45 2,6

Deutschland/Bereiche  
insgesamt

405.633 366.159 90,3 32.637 8,0 6.840 1,7

1 �Erstprüfungen 2017 der Auszubildenden des dualen Systems (Abschlussprüfungen ohne Wiederholungsprüfungen).
2 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-

bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

Quelle:� „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2017. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
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